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Vorwort

Die Publikation von Mohammed-Karikaturen in einer dänischen Zeitung im 
Jahr 2005 aber auch andere Fälle, in denen der Vorwurf der Blasphemie erhoben 
wurde, sowie die oft unsachlichen Reaktionen darauf haben mich motiviert, 
mich mit diesem Thema gründlicher auseinanderzusetzen. Was gilt in den ein-
zelnen weltlichen und religiösen Rechtsordnungen eigentlich als Blasphemie 
und was nicht? Wie ist ihre Stellung gegenüber dem eher jungen Delikt der reli-
giösen Hetze bzw. hate speech zu sehen? Wie verhalten sich diese Delikte zu 
den Grundrechten der Meinungsfreiheit und der Religionsfreiheit? In der vorlie-
genden Monographie habe ich mir das Ziel gesetzt, diesen Fragen nachzugehen. 

Allen Menschen, die zum Gelingen dieses Werkes beigetragen haben, möch-
te ich an dieser Stelle meinen aufrichtigen Dank aussprechen. Frau Cornelia Na-
gel korrigierte das Manuskript und gab mir viele wertvolle Hinweise inhaltlicher 
Art. Herr Prof. Dr. Dr. Elmar Güthoff und Herr Rabbiner Prof. Dr. Walter Ho-
molka nahmen das Werk bereitwillig in die von ihnen herausgegebene Reihe 
„Aus Religion und Recht“ auf. Der Verlag Frank & Timme besorgte die Publi-
kation nicht nur in kurzer Zeit und sondern auch auf sehr zuvorkommende Wei-
se. 

Die Bestrafung von Religionsdelikten wie Blasphemie und hate speech ver-
folgt das Ziel, Äußerungen zu unterbinden, die eine Gefahr für den religiösen 
Frieden darstellen. So gewinnen sie in einer Welt mit zunehmendem religiösem 
Pluralismus wieder an Bedeutung. Die vorliegende Monographie soll ein Beitrag 
zu einem friedlichen Zusammenleben der einzelnen Religionen und Weltan-
schauungen sein. 
 

Burkhard Josef Berkmann 
St. Pölten im Dezember 2008 
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